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Halle, Dienstag den 14. Februar W
Hentſchland.

Berlin, d. 12. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Oberfoörſter von Dewall in Arnsberg die Rettungs-
medaille am Bande zu verleihen.

Das Juſtiz-Miniſterialblatt publizirt nachſtehende
Allerhöchſte Kabinetsordre: „Da es in neuerer Zeit ofter vorge
kommen iſt, daß Feſtungsgefangene während ihres Arreſtes un
erlaubte Verbindungen nach außen unterhalten haben, ſo ſollen
in Zukunft ſolche Jndividuen, welche zu Feſtungsarreſt verur-
theilt worden und nach den obwaltenden Umſtänden verdächtig
ſind, daß ſie einen unerlaubten Verkehr nach außen zu unter-
halten ſuchen werden, unter Ausſchließung der Feſtung Span
dau, nur nach folgenden Feſtungen geſchickt werden, als Weich-
ſelmunde, Graudenz, Stettin, Magdeburg, Silberberg, Glatz,
Neiße, Koſel, Weſel und Ehrenbreitſtein. Die Miniſterien
des Krieges und der Juſtiz haben zur Ausfuhrung dieſer Be
ſtimmung das Erforderliche zu veranlaſſen. Charlottenburg,
den 22. December 1842. Friedrich Wilhelm. An die Mi-
niſterien des Krieges und der Juſtiz.“

Daſſelbe Blatt enthalt auch nachſtehenden Allerhoch-
ſten Kabinetsbefehl: „Jch bin aus den in Jhrem Berichte vom
20. v. M. entwickelten Grunden damit einverſtanden, daß die
Beſtimmung der Reſkripte von 19. December 1796 und vom
24. Februar 1800, nach welcher die von der Krone verſchenkten
Guter in Sudpreußen nicht an Eingeborne des ehemaligen Po-
lens veräußert werden ſollten, durch die Geſetzgebung des vor-
maligen Herzogthums Warſchau aufgehoben worden und durch
die Wiedereinfuhrung der preußiſchen Geſetze nicht wiederher

eſtellt iſt. Jch genehmige demnach, daß alle auf Grund jenerReſtripte in den Hypothekenbuchern eingetragene Vermerke

von Amts wegen 'geloöſcht werden. Berlin den 19. Januar
1843. Friedrich Wilhelm. An die Staatsminiſter Muüh
ler und Graf von Arnim.“

Niederland e.
Aus dem Haag, d. 5. Febr. Die Auswechſelung der

Ratifikationen des niederländiſch belgiſchen Vertrags vom 5.
November hat heute im Hotel unſeres Miniſteriums der aus
wärtigen Angelegenheiten ſtattgefunden.

Großbritannien und Jreland.
London, d. 4. Febr. Die Adreſſe des Oberhauſes wird

der Konigin durch den Oberkammerherrn vorgelegt werden,
und am nachſten Montag wird Jhre Majeſtät die Antwort dar
auf ertheilen, welche dem Oberhauſe durch den Oberhofmeiſter,
Graf von Liverpool, mitgetheilt werden wird. Wenn nam-
lich der Souverain nicht in London iſt und das Parlament nicht
in Perſon eroöffnet, ſo iſt es auch nicht gebräuchlich, daß die
beiden Häuſer ſich in Prozeſſion nach Hofe begeben, um ihre
Antwortsadreſſen auf die Thronrede zu uüberreichen.

Jn dieſer Seſſion haben funf neue Pairs ihre Sitze km
Oberhauſe eingenommen: Lord Auckland, der zum Grafen
erhoben worden, Lord Rodney, der die Pairswurde von
ſeinem Bruder, Viscount Hill und Lord Vivian, die ſie von
ihren Vaätern geerbt haben, und Lord Ponſonby von Jmo-
kill y, der zum Viscount kreirt iſt.

Unter den zu Anfang dieſer Seſſion angekundigten Motio-
nen erregen folgende das meiſte Jntereſſe: Marquis von Clan-
ricarde will am nachſten Montage die Aufmerkſamkeit des
Hauſes auf die Wirkungen des neuen Armengeſetzes in Jrland
lenken, ein Gegenſtand, in welchem die irlandiſche Volkspartei
mit den Tories in der Hauptſache, der Unzweckmaßigkeit des
Geſetzes, uübereinſtimmt. Dieſelbe Angelegenheit will Herr
O'Brien imUnterhauſezur Sprache bringen. Herr T. Du n
combe hat einen Antrag in Bezug auf das Verfahren der Ge-
richte bei den letzten Arbeiter Unruhen in den Fabrik Diſtrik-
ten, insbeſondere in Bezug auf die Reden des Oberrichters Lord
Abinger, angekundigt, Dr. Bowring eine Motion in Be-
zug auf das Quarantaineweſen. Der Kolonial Miniſter, Lord
Stanley, und der Premier-Miniſter, Sir Robert Peel,
wollen, reſpektive am 14. und 16. Februar, Dankſagungsvoten
zu Gunſten der in China und in Afghaniſtan verwendeten Ge
nerale und Truppen, vie des General -Gouverneurs vonOſtindien, ganten uf Herr Roebuck erklarte, er
werde am 16. auf eine Untdr ung uber die Kriegs-Opera-
tionen in Afghaniſtan an da Eben derſelbe will auch eine
Adreſſe an die Königin vorſchlagen) worin Jhre Majeſtät er
ſucht werden ſoll, allen Perſonen, welche wegen politiſcher
Vergehen aus Ober- und Nieder Kanada deportirt worden,
vollſtändige Begnadigung zu gewähren. Hr. Villiers wird.



wie in jeder Seſſion, auf eine Unterſuchung der Korngeſetze
mit Hinſicht auf deren gänzliche und baldige Abſchaffung bean

tragen.
London, d. 6. Febr. Die Königin Victoria hat auf

die Adreſſe der Lords geantwortet: „Jch danke Jhnen fur Jhre
loyale und ehrfurchtsvolle Adreſſe und verlaſſe mich mit gerech-
ter Zuverſicht auf Jhr eifriges Streben, das öffentliche Wohl
zu befördern, und auf Jhre Mitwirkung zu Allem, was die
Ehre des Landes und ſeinen hochſtehenden Charakter aufrecht
zu halten geeignet iſt.“ Auf die Adreſſe der Gemeinen wurde
eine eben ſo kurz gefaßte Entgegnung ertheilt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Febr. Die Spekulanten an der Borſe ſchie

nen heute vollkommen beruhigt über die Verhältniſſe mit Spa-
nien; es hieß, die Regierung habe ſehr guünſtige Berichte aus
Madrid erhalten das ſpaniſche Kabinet will die Vermittlung
der engliſchen Regierung anrufen. Die Rentenotirung iſt in
Folge dieſer Wendung der Dinge um 30 bis 35 Centimes ge-
tiegen.ne Durch Ordonnanz vom 7. Febr., heute im Moniteur

publizirt, wird Admiral Rouſſin, Pair von Frankreich,
zum Miniſter Staatsſekretair fur das Marine und Kolonien
Departement ernannt; er erſetzt den Admiral Duperre, deſ-
ſen Demiſſion angenommen iſt. Jm nicht offiziellen Theile des
Moniteurs wird geſagt: Die Geſundheitsumſtände des Admi-
rals Duperre hätten ihn ſchon ſeit längerer Zeit zu dem Ver-
langen bewogen, der Laſt der Geſchäfte enthoben zu werden er
habe dieß zum oftern gegen den König geäußert; Se. Maj. habe
lange gezögert, auf den Wunſch des Miniſters, reſigniren zu
durfen, einzugehen, ſei aber zuletzt mit lebhaftem Bedauern
dem wiederholten Geſuche deſſelben beigetreten. Der ruhmreiche
Admiral ziehe ſich zuruck, begleitet von der höchſten Achtung
des Koönigs, wie des Landes.

Admiral Rouſſin, der neue Marineminiſter, iſt für
die Verträge von 1831 und 1833; Admiral Duperre war
dagegen; Admiral Mackau, dem das Portefeuille der Ma-
rine angeboten worden ſein ſoll, hat es, wie man ſich erzählt,
nicht angenommen weil er ebenfalls gegen die Verträge iſt,
Guizot aber, wie ſich von ſelbſt verſteht, keinen Kollegen ins
Kabinet nehmen kann, der auf Anknupfung von Unterhand-
lungen zur Aufhebung der Verträge dringen wurde.

Fur geheime Ausgaben ſollen, wie man hoört, diesmal
zwei Millionen Franken verlangt werden, alſo das Doppelte
des in fruheren Jahren angeſprochenen Kredits.

Die Regierung hat durch telegraphiſche Depeſche Nachricht
erhalten, daß ſich ein ſpaniſches Truppenkorps an der Grenze
konzentrirt; es ſind darauf hin von hier Befehle abgegangen,
Truppen nach Perpignan zu dirigiren.

Die neueſten Berichte aus Algerien lauten ſchlimm;
Abdel Kader iſt wieder oben; mehrere der ſcheinbar unter-
worfenen Stämme ſind aufs neue zu ihm ubergetreten; Gene-
ral Bugeaud hat ſich am 27. Januar von Algier nach Cher-
chel begeben und ſtand am 29. Januar im Felde, um die abge-
fallenen Stämme zu zuchtigen und den Emir zu verfolgen.

Türkei.,.
Von der turkiſchen Grenze, d. 28. Januar. Die

neueſte Poſt aus Konſtantinopel vom 18. bringt hinſichtlich der
ſerbiſchen Frage noch immer keine Entſcheidung doch glaubte
man, durfte eine ſolche nun nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen da fortwährend zahlreiche und lange Konferenzen zwi-
ſchen Lieven und Butenieff einer- und Sarim Efendi

andererſeits ſtattfanden. Jm Publikum war die Sage derbrei-
tet, daß Rußland ſeine Forderungen etwas ermäßigt habe und
nunmehr die unmittelbare Entfernung Wucſitſch's aus Ser-
bien verlange, dagegen aber ſeine Bereitwilligkeit erklärt habe,
den Karageorgevitſch als Fürſten anzuerkennen, wenn es
ſich zeige, daß die Nation mit ihm zufrieden ſei. Die Nach
richt von dem Ableben des Ex-Kapudan-Paſchas, Ahmed
Fewzi Paſchas zu Alexandrien, hat in Konſtantinopel um
ſo großern Eindruck gemacht, als es allgemein hieß, er ſei von
dem egyptiſchen Herrſcher als eine zu koſtbare Burde durch Gift
aus dem Wege gerääumt worden. Der nach Berlin beſtimmte
turkiſche Geſandte, Talat Efendi, wird allgemein als ein
ebenſo unterrichteter als gemäßigter Mann geſchildert.

Chin a
Man hatte am 2. Januar zu Bomhay Nachrichten aus

Chuſan vom 29. Oktober, aus Hongkong vom 5. November
und aus Macao vom 10. November. Am 12. Oktober lichtete
die letzte Abtheilung der Flotte im Fluſſe Yang-tze-Kiang die
Anker; ſie ſegelte unter Begleitung der Blonde von Woſung
nach Chuſan, woſelbſt ſie am 17. Oktbr. ankam. Sir Henry
Pottinger, Admiral Parker und Sir Hugh Gough
(die drei Häupter der erfolgreichen Expedition flußaufwarts
gegen Rankin) trafen am 18. 19. und 21. Okt. zu Chuſan ein.
Kapitain Balfour, von dem Madras-Artillerie-Korps, iſt
zum Generalkonſul fur China ernannt worden. Dieſe
Verfügung hat allgemeinen Beifall gefunden. Lord Saltoun
kommandirt die Streitkräfte zu Hongkong. Hr. Woosnam,
Wundarzt bei der Geſandtſchaft, bekleidet den Poſten eines Le
gationsſekretairs während der Abweſenheit des Majors Mal-
colm, (der auf der Ruückreiſe von England nach China iſt und
die Ratifikation des Friedenstraktats uöberbringt). An zwanzig
Transportſchiffe ſind von Norden her nach Hongkong gekom-
men. Es iſt vorgeſchlagen worden zu Chuſan, Amoy und
Hongkong Garniſonen zu unterhalten von reſp. 1937, 980 und
1200 Mann. Nach dem Canton Regiſter iſt in Antwort
auf den Bericht der Kommiſſarien uber den Abſchluß des Frie-
dens, ein allerhochſtes Edikt erſchienen, wonach der Kaiſer
ſeine Beiſtimmung zu allen Bedingungen erkläaärt, mit Ausnahme
der verlangten Handelsfreiheit zu Fuhchou (einem der fuünf
ſtipulirten Freihäfen), welche nicht bewilligt wird; doch wird
dafur ein anderer Hafen als Erſatz angeboten. Se. Maj. der
Kaiſer vertraut, daß, da nunmehr freier Handel zuge-
ſtanden iſt, die Barbaren nicht wieder Streit anfangen werden
„in direkter Widerſetzlichkeit gegen die Grundſätze des himmli-
ſchen Reiches.“ Jn einer andern Proklamation ſagt der Kaiſer,
er habe gehört von der Ankunft eines franzöſiſchen Barbaren,
Namens Jaucigny; Elepoo und die andern Oberkommißſ-
ſarien werden angewieſen, auszukundſchaften, welches der
Zweck ſeines Kommens ſei, und daruüber in der kurzeſten Friſt
nach Hof zu berichten.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 7. Febr. Jn der heute ſtattgefundenen

ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung unſeres GartenbauVer-
eins zeigte ein Mitglied deſſelben eine Partie Kartoffeln vor,
die nach einer neuen Kulturmethode gewonnen wurden. Die
Legung der Saamenkartoffeln erfolgte nämlich erſt Anfangs
Auguſt in einem locker bearbeiteten Boden 4 bis 6 Zoll tief
die trotz der vorjährigen Durrung freudig emporgewachſenen
Pflanzen bluheten im Oktober und wurden beim Eintritt der
erſten Kälte mit Stroh bedeckt, um die Knollen bis zu ihrer
gehörigen Reife vor den Einwirkungen des erſten Froſtes zu
ſchutzen. Die vor einigen Tagen theilweis herausgenommenen



Knollen zeichneten ſich, obwohl noch nicht gehorig gezeitigt, Nach Dresdner Scheffek.
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Familien Nachrichten. e Subhaſtations-Patent. Verpachtung
Todes- Anzeige.

Anm 11. d. M., Abends 10 Uhr, an
ihrem zweiunddreißigſten Geburtstage, ver-
ſchied ſanft nach einer ſchweren Niederkunft
meine gute Frau, Wilhelmine Thereſe
Bertha Stecher, geborne Preßler, zu
Schraplau. Dieſe ſchmerzliche Anzeige
widmet ihren und ſeinen Verwandten, um
ſtille Theilnahme bittend, der tiefgebeugte
Gatte mit den mutterloſen funf unerzogenen
Kindern.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das in Limehna unter No. 20. bele-
gene, dem Fabrikbeſitzer Ludwig Krauſe
gehörige Kaſtner- und Hufengut nebſt Zube-
hör, wovon ein Stück Feld von 19 Ber
liner Scheffel Ausſaat und 23 Quadratru-
then ſogenannte Pflanzkabel verkauft ſind,
abgeſchätzt auf 6566 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe, ſoll

am 13. Mai 1843
im gedachten Gute ſelbſt ſubhaſtirt werden.

Eilenburg, den 24. October 1842.

Nachſtehend benannte, zum Nachlaß des
verſtorbenen Kämmerer Schmidt gehörige
Grundſtucke, als
1 Morgen Acker auf dem Pulverberge,

fruher zwiſchen Florſtedt und Heim-
burger,
Jerſch, abgeſchatzt auf 80 Thlr.,

Morgen Acker daſelbſt mit vorigem
zuſammengepfluügt, abgeſchätzt auf 60
Thlr.,

eine Gemeindekabel am Wieſenberge neben
Stegmann, abgeſchaätzt auf 4 Thlr.,

eine dergl. daſelbſt abgeſchatzt auf 4 Thlr.,
zufolge der bei uns einzuſehenden Taxe, ſol
len auf den

20. März 1843, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der frei-
willigen Subhaſtation verkauſt werden.

Alsleben, den 7. Februar 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Rhenius,

Gutes Heu iſt Centnerweiſe auf dem

Königl. Land u. Stadt- Gericht. v. Hoffmann.

jetzt Banmeyer und

eines Rathskellers, eines Backhau-
ſes und eines Brauhauſes zu Stoöſen.

Der hieſige Rathskeller mit damit ver-
bundener Gaſt und Schenkwirthſchaft, ſo
wie das Kommun-Brauhaus mit der Be-
fugniß des Schwarz und Weißbacks, inglei
chen das dem hieſigen Braucomité zugehoörige
Brauhaus und zwar erſtere beide von Jo
hannis und letzteres von Michaelis d. J.
ab, auf 6 Jahre mit Vorbehalt der Aus
wahl unter den Licitanten öffentlich verpach
tet werden, und iſt ein Termin hierzu auf

den 28. Februar d. J.
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt worden.

Pachtluſtige haben ſich dieſerhalb gedach
ten Tages, Vormittags 10 Uhr, perſönlich
einzufinden, ſich zuvöörderſt uüber ihre Befa
higung und Geldmittel auszuweichen, hierauf
aber ihre Gebote fur jede betreffende, ein
zelne Pachtung zum Protokoll zu geben und
des Zuſchlags und Pachtabſchluſſes gewartig
zu ſein.

Die beſondern Bedingungen der Verpach-
tung ſind von jetzt an bei dem Buürgermei

ſter Brauer hieſelbſt einzuſehen.
Stöſen, den 14. Januar 1843.Rittergute Dieskan zu verkaufen.

Der Magiſtrat.



Sehr ſtarken fetten geräucherten Win
ter Rheinlachs, ſowie auch beſten fetten
Silberlachs empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Immerwährend ſüße Apfelſinen, CiC-Z

tronen und grüne Pomeranzen
fiehltDe G. Goldſchmidt.
Mehrere neue Kutſchwagen, ein und

zweiſpännig, und ein gebrauchter moderner
Stuhlwagen ſtehen zum Verkauf beim

Sattlermeiſter Schaaf,
gr. Steinſtr. Nr. 82.

m

RanunkKeln
100 Stück 1 Thlr. bei F. A. Hering.

Mein Lager von gut und rein-
gehaltenen Weinen aller Gattungen empfehle
ich fortwährender geneigter Beachtung. Die
Preiſe ſind aus meinen Verzeichniſſen zu er-
ſehen und Proben ſtets bei mir zu haben.

G. Rawald.
W

Vorzugliche Arracs und Cognacs, Ja-
maica- Rum und Punſch Extracte in den
bekannten ausgezeichneten Qualitaten, zu
den Preiſen von 15 Sgr., 20 Sgr., 1 Thlr.
bis 1 Thlr. 10 Sgr. à Bout., bei Abnah-
me von groößern Quantitaten und in Gebin-
den billiger. Beſtellungen werden angenom-
men und beſtens ausgeführt in meiner Hand-
lung Leipzigerſtraße No. 287, in der Wein-
ſtube zur Rheiniſchen Traube, und auf mei-
nem Comptoir.

Halle.

Ich bedarf eines Privat Secretairs,
welcher eine gute Hand und correct ſchreibt,
und auch im Expediren und im Rechnungs-
weſen geubt iſt. Wenn derſelbe verheira
thet iſt, kann ich ihm eine abgeſonderte an
ſtändige Wohnung frei gewähren, andern
Falls aber ihn in meiner Dienſtwohnung
und an meinem Tiſche wit aufnehmen. Jn
beiden Fällen gewähre ich ein anſtaändiges,
ſeinen Leiſtungen angemeſſenes Gehalt. Wer
ſich hierzu qualificirt fühlt, möge ſich ſchleu-
nigſt in portofreiem Briefe, und unter
Beifugung von glaubhaften Zeugniſſen uber
ſeine zeitherigen Leiſtungen und ſeinen mora-
liſchen Wandel an mich wenden. Die Stelle
kann, nach zuvor hier geleiſteter Probegr-
beit, bereits am 1. Marz er. angetreten
werden.

Wendelſtein, den 7. Februar 1843.
Brick,

Königl. Forſtmeiſter.

4

G. Rawald.

circa 200 W an Gewicht,
BrennereiUtenſilien, ſollen den 4. März d. J.,

a

Eine im guten Stande befindliche 243
Quart haltende kupferne Branntweinblaſe,
nebſt Helm, Zylinder und Schlangenrohr,

und ſonſtige

Nachmittags 2 Uhr, in dem Riedgerſchen
Hauſe allhier gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß Courant meiſtbietend verkauft wer-
den, wozu Kaufluſtige einladet

Hergisdorf bei Eisleben,
den 11. Februar 1843.

der Schulze Peterſilie,
im Auftrag des Gerichts.

Ein leichter Afedriger Jalouſie- Wagen
mit eiſernen Achſen, vom Schmidt und Stell-
macher fertig, eine leichte einſpaännige Troſchke
nebſt einem Hamburger Stuhlwagen, ſtehen
zu verkaufen beim Schmiedemſtr. Rieke,
kleiner Berlin suh Nr. 414.

Der Beſitzer des allhier vor dem Ober-
Steinthor suh No. 1513 ſehr angenehm
gelegenen Hauſes beabſichtigt daſſelbe meiſt
bietend zu verkaufen, und habe ich Endes-
unterſchriebener im Auftrage deſſelben hierzu

einen Bietungs- Termin
zum 15. Februar C.,

Nachmittags 2 Uhr, in dieſem Grundſtucke
anberaumt, wozu ich zahlungsfaähige Käufer
einlade, daſelbſt zu erſcheinen, um nach den
vorher bekannt zu machenden Bedingungen
ihre Gebote zu thun.

Supprian, Commiſſionair.

7 Schweineborſten
kauft zum höchſten Preis Jonſon, Bruü-
derſtraße und Rathhausecke.

Kiefernſaamen.
Von der hieſigen neu und zweckmaßig

angelegten Saamendarre werden einige Tau-
ſend Pfund guter Kiefern-Saamen zum
Verkauf nach den beſtehenden Preiſen em-
pfohlen und Proben auf Verlangen ſehr
gern verabreicht. Desfallſige Briefe werden
portofrei erbeten.

Röſa bei Duüben, d. 5. Febr. 1843.
Kiltz,

Grafl. Solme'ſcher Forſter.

Alten Quedlinburger Brannt-
wein

aus Gerſtenmalz, Weizen und Roggen ge-
brannt (wie er vor 20 Jahren in Halle
und Zöbritz gebrannt wurde), das Quart
à 5 Sgr. bei

F. W. Rüprecht.
4 Wiſpel ſchwarze Saamen- Wickengerſte

von letzter Ernte iſt zu haben bei
S. Fritſche in Schwittersdorf.

Gaſthofs- Verkauf.
Endesunterzeichnete iſt geſonnen, ihren

zu Löbnitz a. d. Linde belegenen Gaſthof
mit Stallung, uüberbauter Kegelbahn, einem
dabei gelegenen, etwa Morgen halten
den Garten, dem vorhandenen Jnventarium
zum Betrieb der Schenkwirthſchaft und des
Materialhandels, nebſt 2 Morgen Acker
meiſtbietend zu verkaufen. Es ſteht hierzu
Termin auf

Montag den 6. Maärz d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in oben genanntem Gaſtbofe an, wozu ſich
zahlungsfähige Käufer einfinden wollen. Die
näheren Bedingungen werden vor dem Ter-
mine bekannt gemacht.

Friederike verw. Zarries.
w.

Masken- Anzüge
fur Herren ſind billig zu verleihen bei

Guſtav Senſt,
Moritzkirchhof Nr. 607.

Viele eingelaufene Aufträge ver
langern den hieſigen Aufenthalt des Optikus
Aiſchmann aus Coblenz (im Gaſthofs
zur Stadt Zuürich, Zimmer 14) bis näch
ſten Sonnabend; nur auf Verlangen
kommt er in die reſp. Wohnungen. Sowohl
durch große Auswahl guter und billiger opti
ſcher Jnſtrumente und Augenglaſer, als na
mentlich durch richtige Behandlung der Au-
genleidenden wird er ſeinen guten Ruf zu
erhalten ſuchen.

Dem Herrn Optikus Julius Aiſch-
mann aus Coblenz beſcheinige ich hier-
durch, daß ich mich durch eiane Unterſu-
chung von der Reichhaltigkeit ſeines Lagers,
ſowie von der Gute der verſchiedenen Au
genglaſer, welche er mir vorgewieſen, uber
zeugt habe und ihn daher dem Puhlikum
empfehlen kann.

Halle, den 10. Febr. 1843.
Profeſſor Dr. Blaſius,

Dlrektor der Klinik fur Chirurgle
und Augenheilkunde.

Junge Bulldoggen ſind zu verkaufen Markt

Nr. 739.

S

G Heu- und Stroh- Verkauf.
100 Centner gutes Heu und 6 Schock

Slanges Roggenſtroh ſind in der Pfarr
Swohnung zu BurgLiebenau beiss
S Merſeburg zu verkaufen.

S S e e e eEinen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Lange in Landsberg.
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